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UmbauStadt	.	Flinschstraße	8	.	60388	Frankfurt	am	Main	

Frankfurt	am	Main,	den	18.	September	2019	

Zu	1)	und	2)	
• Das	Ausbildungsplatzangebot	in	Baiersdorf	wird	von	der	Lenkungsgruppe	als	ausreichend	

angesehen	(für	eine	Gemeinde	dieser	Größenordnung).	Das	Angebot	kann	besser	
vermittelt	und	bekannt	gemacht	werden.	

• Kunst	und	Kultur	wird	über	Ehrenamt	veranstaltet.	Veranstaltungen	wurden	lange	durch	
den	Kulturkreis	Baiersdorf	veranstaltet,	dieser	löste	sich	2015	wg.	Nachwuchsproblemen	
auf.	Momentan	etabliert	sich	gerade	die	„Kulturscheune“	als	neuer	Veranstalter,	auch	die	
JOB	veranstaltet	viel.	

• Die	Beliebtheit	der	Hut	in	der	Umfrage	wird	durch	die	Mitglieder	der	Lenkungsgruppe	
bestätigt.	Als	attraktiv	werden	empfunden:	die	dortigen	Dichtewerte	sowie	die	
durchgrünten,	kinderfreundlichen	Freiflächen,	durch	die	auch	der	soziale	Austausch	
gefördert	wird.	Durch	die	vielen	öffentlichen	Grünflächen	ist	die	Hut	aber	auch	der	pflege-	
und	damit	kostenintensivste	Stadtteil	für	den	städtischen	Haushalt	–	dieser	Aspekt	muss	
bei	zukünftigen	Planungen	mit	berücksichtigt	werden.	

• In	der	Analyse	identifizierte	Handlungsfelder	durch	UmbauStadt	decken	sich	mit	dem	
ursprünglichen	Auftrag	der	Verwaltung	und	der	Einschätzung	der	Lenkungsgruppe:	
Innenstadt	ansprechend	gestalten,	zukünftige	Flächenentwicklung	kontrollieren,	Verkehr	
organisieren	(Engstelle	Jahnstraße).	

• Grundsätzlich	werden	die	vorgeschlagenen	Flächen	für	die	Wohnraumentwicklung	
bestätigt;	auch	die	Prognose	des	Bedarf	(ca.	450	WE	/	3,3	ha)	wird	bestätigt.	Die	
grundsätzliche	Frage	nach	dem	gewünschten	Grad	des	Wachstums	für	die	Stadt	ist	politisch	
zu	klären	–	dafür	muss	eventuell	der	Stadtrat	einen	Tag	unter	Moderation	von	UmbauStadt	
in	Klausur	gehen.	

• Generell	wird	die	qualitative	Ausgestaltung	des	Wachstums	auch	bestätigt:	Fokus	auf	
Innenentwicklung	und	Abrundung	von	Ortsrändern,	erst	danach	Ausweisung	neuer	
Flächen.	Zusammenwachsen	der	Ortsteile	soll	verhindert	werden,	Hagenau	und	Igelsdorf	
sollen	ihre	Eigenständigkeit	behalten.	

	
Zu	3)	und	4)	
Die	Tagesordnungspunkte	wurden	aus	zeitlichen	Gründen	nicht	besprochen.	Die	erste	
Bürgerwerkstatt	(26.	September)	wird	telefonisch	und	per	E-Mail	abgestimmt;	weitere	Formate	
werden	im	weiteren	Projektverlauf	besprochen.	

ISEK	Baiersdorf	
Zweite	Sitzung	der	Lenkungsgruppe,	19.09.2019	
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